
Für durchgeführte Projekte im Bereich der Familienfreundlichkeit wurde der Gemeinde  
Tollet am 29. November 2018 das Zertifikat Audit  “familienfreundlichegemeinde“ und das  
UNICEF-Zusatzzertifikat  „Kinderfreundliche Gemeinde“ im Rahmen einer stimmungsvollen  
Feier in St. Wolfgang überreicht. 

Amtliche Mitteilung ohne Anschrift* - Zugestellt durch POST.AT
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BÜRGERMEISTERBRIEF
LIEBE JUGEND VON TOLLET, LIEBE TOLLETERINNEN UND TOLLETER
Ich hoffe, dass alle Tolleter Bürgerinnen und Bürger ihre wohl-
verdienten Weihnachtsfeiertage im Kreise ihrer Lieben verbracht 
haben. Jedes Jahr wieder berührt das beliebteste Weihnachts-
lied der Welt „Stille Nacht! Heilige Nacht“ unsere Herzen. Dieses 
Lied wurde vor 200 Jahren vom Salzburger Pfarrer Joseph Mohr 
geschrieben und vom oberösterreichischen Lehrer Franz Xaver 
Gruber vertont. Mittlerweile wird es in 300 Sprachen und Di-
alekten gesungen. Die stillste Zeit im Jahr wird durch das Lied  
 

„Stille Nacht“ spürbar.
Der Jahreswechsel hat sich mit viel 
Schnee und Eis eingestellt. Er ist Anlass, 
auf das abgeschlossene Jahr zurückzu-
blicken und jenen zu danken, die sich 
besonders für das Gemeinwohl einge-
setzt und zum Gelingen vieler Projekte und Veranstaltungen bei-
getragen haben.  
 

Das Bäuerinnenteam verwöhnte mit Kek-
sen, Broten, Kaffee und Tee die Besucher des  
Seniorennachmittags. Die Familie Gittmaier 
umrahmte die Feier musikalisch!

Herr Konsulent Walter Zauner leitet das Se-
niorensingen. Frau Erika Lepka und Frau Ing. 
Marianne Schätz luden traditionell  zum Nach-
mittagskaffee.

Die Seniorenrunde wird seit vielen Jahren von  
Ludwig Hofinger geleitet. Treffpunkt ist das 
Gasthaus Greifeneder.

Durch schöne Feste und Feiern wird das gesellschaftliche Leben in Tollet zu einem Miteinander. 

Die Jugend der beiden Feuerwehren brachte 
zu Hl. Abend das Friedenslicht von Haus zu 
Haus.

Die Verantwortlichen der Jungschar Tollet, 
Martina und Günther Unterberger organisier-
ten mit ihren Jungscharleitern die Advent-
kranzsegnung und die Kindermette. Die Teil-
nahme an der Sternsinger Aktion ist Teil ihres 
Wirkens.

Danken möchte ich meinem gesamten Team, das sich immer be-
müht, Anliegen der Bevölkerung rasch und kompetent zu bear-

beiten. Neben den alltäglichen Amtsgeschäften müssen Aufga-
ben des Bundes und des Landes erfüllt und abgearbeitet werden. 

Doppelte Buchführung statt Kameralistik. Die neuen Regeln 
bringen eine grundlegende Änderung im Buchhaltungssystem. 
Statt der Kameralistik kommt ab 2020 die doppelte kommunale 
Buchführung zum Einsatz. Statt einem ordentlichen und außer-
ordentlichen Haushalt, gibt es in Zukunft einen integrierten Drei-
komponentenhaushalt. Dieser umfasst einen Ergebnishaushalt, 
in dem Erträge und Aufwendungen unabhängig von der tatsäch-
lichen Zahlung umfasst sind, einen Finanzierungshaushalt, der 

die tatsächlichen Ein- und Auszahlungen abbildet, sowie einen 
Vermögenshaushalt, der den Vermögensbestand und dessen 
laufende Änderung darstellt. Die Umstellung der Buchhaltung ist 
für uns alle eine große Herausforderung, für die notwendigen Da-
tenerhebungen wird ein überaus hoher zeitlicher Aufwand von 
uns allen beansprucht. Ende 2019 muss die Umstellung erfolgt 
sein. 

Der „Gefahrenabwehr- und Entwicklungsplan“, kurz „GEP“ ge-
nannt, wird gemeinsam mit den beiden Feuerwehren Oberwöd-
ling und Unterstetten und dem Landesfeuerwehrkommando er-
arbeitet. Ziel der Feuerwehren ist es, ihre Aufgaben in einer dem 
Stand der Technik entsprechenden Qualität unter Berücksichti-
gung einer größtmöglichen Wirkungsorientierung zu erfüllen.

Das Erreichen der Schutzziele geht nur mit einer entsprechenden 
Dichte an Feuerwehren mit gut ausgebildetem Personal und der 
erforderlichen Ausrüstung. Dieses gemeinsame aufeinander ab-
stimmen erfolgt durch die Gefahrenabwehr- und Entwicklungs-
planung im Einvernehmen zwischen Feuerwehr und Gemeinde.

Bauhof und Feuerwehrhaus in Oberwödling konnten durch 
die hervorragende Zusammenarbeit des Bauleitungsteams und 
durch unzählige freiwillig geleistete Arbeitsstunden der Kamera-
dinnen und Kameraden in einem Zeitrahmen von nur 18 Mona-

ten nahezu fertiggestellt werden. Das genehmigte Budget wurde 
exakt eingehalten. Ich freue mich auf das Eröffnungsfest im Mai 
2019.
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GEBURT 
Moser Paulina aus Unterstetten erblickte im Dezember 
2018 das Licht der Welt.

1. April 2019 in jeder Gemeinde in den Text samt Begründung des 
Volksbegehrens Einsichtnehmen und ihre Zustimmung zu die-
sem Volksbegehren durch einmalige eigenhändige Eintragung 
ihrer Unterschrift auf einem von der Gemeinde zur Verfügung 
gestellten Eintragungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern kann auch online 
getätigt werden (www.bmi.gv.at/volksbegehren).
Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeit-
raums das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt (österreichische 
Staatsbürgerschaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein Aus-
schluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 18. Februar 2019 in der 
Wählerevidenz einer Gemeinde eingetragen ist.
Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterstützungserklä-
rung für dieses Volksbegehren abgegeben haben, können keine 
Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungs-
erklärung bereits als gültige Eintragung zählt.
In dieser Gemeinde (diesem Magistrat) können Eintragungen 
während des Eintragungszeitraums beim Gemeindeamt Tollet, 
Tollet 1, 4710 Tollet an den nachstehend angeführten Tagen und 
zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Ein-
tragungszeitraumes (1. April 2019), 20.00 Uhr, durchführen.
Montag, 25. März 2019, von 08:00 bis 17:30 Uhr,
Dienstag, 26. März 2019, von 08:00 bis 20:00 Uhr,
Mittwoch, 27. März 2019, von 08:00 bis 16:00 Uhr,
Donnerstag, 28. März 2019, von 08:00 bis 20:00 Uhr,
Freitag, 29. März 2019, von 08:00 bis 16:00 Uhr,
Samstag, 30. März 2019, von 08:00 bis 10:00 Uhr,
Sonntag, 31. März 2019, geschlossen,
Montag, 1. April 2019, von 08:00 bis 17:30 Uhr.

GEBÜHREN 2019 INKL. UST

Frau Renate und Herr Gottfried 
Leßlhumer aus Unterstetten 
feierten im November 2018 
Goldene Hochzeit.

Frau Margarete und Herr Karl 
Mair aus Tollet feierten im No-
vember 2018 Eiserne Hochzeit.

Frau Elfriede und Herr  
Johann Scharinger aus 
Lahof feierten im Oktober 
2018 Goldene Hochzeit.

FREIZEITWOHNUNGSPAUSCHALE AB 2019

Die Arbeiten für das neue Siedlungsgebiet „Tollet West“ wurden 
mit den Asphaltierungsarbeiten und der Errichtung der Straßen-
beleuchtung abgeschlossen. Die Straße samt Infrastruktur wird 

nach Abschluss der Verfahren in das öffentliche Gut der Gemein-
de übernommen werden.

Ein überraschendes Ergebnis brachte die freiwillige Teilnahme 
der Gemeinde Tollet am „CommunalAudit“. Diese sehr Auf-
wendige Selbstüberprüfung zur Verbesserung des kommunalen 
Handelns wurde in Zusammenarbeit mit Experten des Landes 
Oberösterreich durchgeführt. Die Überprüfung gibt eine klare 

Auskunft darüber, wo man als Gemeinde organisatorisch und  
finanziell steht. Das überwältigende Ergebnis zeigt, dass in vielen 
Bereichen Tollet weit über dem Durchschnitt anderer Gemeinden 
liegt. Die blaue Linie stellt Tollet dar.
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Personal
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HOCHZEITSJUBILARE

Bio – Einstecktaschen			   €     4,00
Bio – Einstecksäcke			   €     7,80
Müllsack				    €     7,00
Abfallabfuhrgebühr pro Monat		  €   10,28
Kanalbenützungsgebühr je m³		  €      4,21
Kanalanschlussgebühr je m²		  €   24,32
Wasserbenützungsgebühr je m³		  €     1,84
Wasseranschlussgebühr je m²		  €   14,58
Zählermiete 3 m³ pro Jahr			  €   17,44
Hundeabgabe pro Hund			   €   40,00
Hundeabgabe für Wachhund		  €   20,00
Hundemarke				    €     2,00
Grundsteuer A 				       500,00
Grundsteuer B 				       500,00

Aufgrund des Landesgesetzes zur Förderung des Tourismus in 
Oberösterreich (Oö. Tourismusgesetz 2018), haben Gemeinden 
die Tourismusabgabenarten „Ortstaxe“ und „Freizeitwohnungs-
pauschale“ einzuheben. Daher müssen ab 01. Jänner 2019 Ei-
gentümer einer Wohnung in ganz Oberösterreich eine jährliche 
Pauschale entrichten, wenn eine Wohnung länger als 26 Wochen 
von keiner Person als Hauptwohnsitz benützt wurde.

VERLAUTBARUNG
Über das Eintragungsverfahren für das Volksbegehren mit der 
Kurzbezeichnung „Für verpflichtende Volksabstimmungen“. Auf-
grund der am 15. November 2018 auf der Amtstafel des Bun-
desministeriums für Inneres sowie im Internet veröffentlichten 
stattgebenden Entscheidung des Bundesministers für Inneres 
betreffend das oben angeführte Volksbegehren wird verlautbart: 
Die Stimmberechtigten können innerhalb des vom Bundesmi-
nister für Inneres gemäß § 6 Abs. 2 des Volksbegehrengesetzes 
2018 – VoBeG festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist von 
Montag, 25. März 2019 bis (einschließlich) Montag, 

Nehmen Sie bitte zur Stimmabgabe einen amtlichen 
Lichtbildausweis mit!

ABSTELLEN VON FAHRZEUGEN AUF DER STRASSE
Wenn GrundbesitzerInnen nicht die Möglichkeit haben, ihre 
Fahrzeuge auf eigenem Grund abzustellen, ersuchen wir, Fahr-
zeuge so zu parken, dass der Verkehr nicht behindert wird und 
auch reibungslose Schneeräumung möglich ist. Wir appellieren 
daher an alle Fahrzeughalter, ihre Fahrzeuge soweit wie möglich 
auf eigenem Grundstück abzustellen oder so zu parken, dass kei-
ne Verkehrsbehinderung entsteht.

BAUBEWILLIGUNGSPFLICHT UND MELDEPFLICHT 
VON NEU-, ZU ODER UMBAU VON GEBÄUDEN
Lt. § 24 Abs. 1 Z 1 Oö. BauO 1994 sind Neu-, Zu- oder  Umbau-
ten von Gebäuden (z.B.  Dachgeschossausbau) baubewilli-
gungspflichtig und daher dem Gemeindeamt zu melden  
(MELDEPFLICHT). Stellt die Baubehörde fest, dass eine bewil-
ligungspflichtige bauliche Anlage ohne Baubewilligung ausge-
führt wird oder bereits ausgeführt worden ist, hat sie dem Eigen-
tümer der baulichen Anlage mit Bescheid aufzutragen, entweder 
nachträglich innerhalb einer angemessen festzusetzenden Frist 
die Baubewilligung zu beantragen oder die bauliche Anlage in-
nerhalb einer weiteren festzusetzenden angemessenen Frist zu 
beseitigen und gegebenenfalls den vorigen Zustand wiederher-
zustellen.

Gleichzeitig wird informiert, dass in Zukunft bei feuerpolizei-
lichen Überprüfungen der Gesamtbaubestand ebenso über-
prüft wird und dies auch Auswirkungen auf allfällige Wasser- 
und Kanalanschlussergänzungsgebühren hat, wenn sich die 
Bemessungsgrundlage erhöht hat.
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JOKER HOF TOLLETVERLEIHUNG BERUFSTITEL
Bundesminister Univ.-Prof. Dr. Heinz Faßmann überreichte 
an Hofrat Dr. Josef Moser den Berufstitel „Professor“.

Hofrat Dr. Josef Moser wurde für seine Tätigkeit als Erwachsenen-
bildner mit dem Berufstitel „Professor“ geehrt. Der ausgebildete 
Jurist konnte sich neben seiner hauptberuflichen Tätigkeit in der 
Finanzverwaltung als Vortragender, Lehrender und Autor im Be-
reich des Steuerrechts einen Namen machen. Hervorzuheben ist 
sein jahrzehntelanges Engagement in der finanzverwaltungsin-
ternen Wissensvermittlung als Trainer an der Bundesfinanzaka-
demie. Die Gemeinde Tollet gratuliert sehr herzlich zu dieser 
Auszeichnung!

Foto und Text: Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung

ASZ GRIESKIRCHEN - ÖFFNUNGSZEITEN
Montag		  08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag	 08:00 – 12:00 Uhr und 
		  13:00 – 17:00 Uhr
Freitag		  08:00 – 12:00 Uhr und 
		  13:00 – 18:00 Uhr
Samstag		 08:00 – 12:00 Uhr

HEIZKOSTENZUSCHUSS 2018/19
Für die Beheizung einer Wohnung, gleichgül-
tig mit welchem Energieträger, wird an sozial 
bedürftige Personen ein Heizkostenzuschuss 
gewährt. Dieser beträgt EUR 152,00 bei Un-
terschreiten der festgesetzten Einkommensgrenze:
- Alleinstehende: EUR 909,42 
- Ehepaar/ Lebensgemeinschaft: EUR 1.363,52 
- je Kind: EUR 169,39
Die Antragsfrist läuft vom 07. Jänner 2019 bis 12. April 2019. 
Für sämtliche Anträge gelten die Einkommensverhältnisse des 
Jahres 2018.

Foto und Text: Land OÖ

ABBUCHUNGSAUFTRÄGE FÜR LASTSCHRIFTEN
Tragen Sie bei, die Kosten zu senken und die Verwaltung zu ver-
einfachen, indem Sie uns einen Abbuchungsauftrag erteilen. 
Sie können den Abbuchungsauftrag jederzeit stornieren. Inner-
halb von 42 Tagen können Sie von der Bank die Rückbuchung 
der abgebuchten Beträge verlangen. Abgebucht werden nur 
die Steuern und Abgaben. Alle anderen Vorschreibungen wer-
den wie bisher mit der Post zugestellt. Füllen Sie dazu folgendes 
Formular aus und retournieren Sie es an das Gemeindeamt Tollet 
(Tollet 1, 4710 Tollet; gemeinde@tollet.ooe.gv.at; Fax 07248 624 01-4) 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - -
Abbuchungsauftrag für Lastschriften 
Sie werden hiermit widerruflich beauftragt, die vom Zahlungs-
empfänger ausgefertigten und zum Einzug über mein (unser) 
Konto bestimmten Lastschriften durchzuführen. Ich (Wir) ha-
be(n) den Zahlungsempfänger von der Erteilung dieses Auftra-
ges an Sie verständigt. 
Name: 	          _______________________________
Anschrif t:      _______________________________
IBAN: 	         _______________________________
BIC: 	         _______________________________
Zahlungsempfänger: Gemeindeamt Tollet, Tollet 1, 4710 Tollet
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - -

SACHKUNDENACHWEIS
Vorträge zum Erwerb des Sachkundenachweises für Hundehalter 
finden an folgenden Samstagen von 10:00 bis 13:00 statt:
• 02. Februar 2019
• 16. März 2019
• 11. Mai 2019
• 29. Juni 2019
Beim Gasthaus Lackner, Großsteingrub 8, 4731 Prambachkirchen.
Kosten: 30,00 €
Anmeldung bei Herrn Markus Lehner 0664 92 89 095 oder bei 
Frau Dr. Karin Kreinöcker 0664 412 30 18 oder office@kk-vet.at.

KUNDMACHUNG
Flächenwidmungsplan Nr. 4, Änderung Nr. 12 „Unterstetten“
und Änderung Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2, Ände-
rung Nr. 3  „Unterstetten“

Die Gemeinde Tollet beabsichtigt, den Flächenwidmungsplan Nr. 
4 mit dem Änderungsplan Nr. 12 im Bereich der Ortschaft Un-
terstetten abzuändern.

Geplant ist die Umwidmung von landwirtschaftlich genutzter 
Fläche auf Wohngebiet im Anschluss an die bestehende Wohn-
gebietswidmung im Norden, sowie die Umwidmung von land-
wirtschaftlich genutzter Fläche auf Dorfgebiet, westlich der 
Hauptansiedlung Unterstetten.

Gleichzeitig beabsichtigt hierzu die Gemeinde, das Örtliche Ent-
wicklungskonzept Nr. 2 mit dem Änderungsplan Nr. 3 im Bereich 
der Ortschaft Unterstetten abzuändern.

Die Änderung beinhaltet die Umwidmung von landwirtschaftli-
cher Funktion auf dörfliche Siedlungsfunktion, sowie von land-
wirtschaftlicher Funktion auf Wohnfunktion.

Gemäß § 33 Abs. 3 und Abs. 4 Oö. Raumordnungsgesetz 1994 
i.d.g.F. liegt der Flächenwidmungsplan Nr. 4 mit dem Änderungs-
plan Nr. 12 und das Örtliche Entwicklungskonzept Nr. 2 mit dem 
Änderungsplan Nr. 3 durch vier Wochen, das ist vom 

25. Jänner 2019 bis einschließlich 25. Februar 2019

zur öffentlichen Einsichtnahme beim Gemeindeamt während 
der Amtsstunden auf. 

Jedermann, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft machen 
kann, ist berechtigt, während der Amtsstunden schriftliche Anre-
gungen beim Gemeindeamt Tollet einzubringen.

Liebe Tolleter, Liebe Tolleterinnen, Liebe Jugendliche!

Es ist wieder soweit. Wir leiten ein neues Jahr ein und dementsprechend ist es Zeit für einen kurzen Rückblick. Wie bereits in den Jahren 
zuvor konnten wir unseren Jugendlichen im Jahr 2018 eine Vielzahl von Freizeitangeboten bieten. Diese reichten von gemütlichen 
Abenden im Jugendtreff bis hin zu unserem alljährlichen Besuch im Aquapulco (siehe Foto), welcher mit großem Spaß verbunden war. 
Neben den gewöhnlichen Abläufen hatten die Jugendlichen die Chance, im Zuge der Ferienaktion, den Jugendtreff auch im August 
zu nutzen. Des Weiteren veranstalteten wir unseren Punschstand. Vielen Dank an alle, die uns besucht haben und uns dadurch unter-
stützen. 

Wir hoffen ebenfalls, dass alle Haushalte unsere Weihnachtskarten erhalten haben und möchten uns auf diesem Wege für die freiwilli-
gen Spenden, die bei uns eingehen, bedanken. 
Nach diesem kurzen Rückblick nun noch einen Blick in die Zukunft. Wir werden im Jahr 2019 ein großes Jubiläum feiern und hoffen, 
dass dieses Jahr genauso erfolgreich enden wird wie die 20 Jahre zuvor.

Wir wünschen euch ein erfolgreiches Jahr 2019.

Liebe Grüße

Euer JU-Toll Team

JUTOLL

Hallo, mein Name ist Thorsten Hoffmann. Seit 19. November 2018 bin ich der Einrichtungsleiter des 
Joker Hofes in Tollet. Ich bin 37 Jahre alt und wohne mit meiner Lebensgefährtin, meinen drei Kindern 
und unserer Hündin in Andorf, Bezirk Schärding. Beruflich habe ich mich als Jugendlicher für eine Lehre 
im handwerklichen Bereich entschieden und auf dem zweiten Bildungsweg Sozialwirtschaft und Wirt-
schaftswissenschaften in Linz studiert.
 
Seit etwa zehn Jahren bin ich im Jugendbereich tätig. Ich freue mich sehr, dass ich als Einrichtungsleiter 
der Joker Höfe Tollet und Taufkirchen an der Pram ein neues, spannendes Aufgabengebiet kennen ler-
nen darf.
 
Berührungspunkte mit Joker gab es bereits in meinen vorangehenden Tätigkeiten, daher weiß ich vor 
allem um den hervorragenden Ruf der Höfe Bescheid. Mein Anspruch ist es, dieses Renommee aufrecht-
zuerhalten und mich mit vollem Engagement für die Arbeitsmarktintegration unserer Jugendlichen einzusetzen.
 
Wichtig sind mir darüber hinaus ein wertschätzender Umgang und die Zufriedenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Diese 
sollen Raum und Möglichkeiten finden, ihre Kompetenzen und Ideen in der täglichen Arbeit einbringen zu können. Als naturverbun-
dener Mensch freue ich mich außerdem auf einen Arbeitsplatz im schönen Tollet und hoffe auf eine langwährende sowie erfolgreiche 
Zukunft.
 
MMag. Thorsten Hoffmann
Leitung Joker
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JUNGSCHAR TOLLET
„Die Wunder sind am Anfang meist ganz klein!“
Unter diesem Motto stand die Kindermette am 24. Dezember 
2018 in der Oberwödlinger Kirche. Mit viel Schwung und Begeis-
terung probten 26 Kinder und Jugendliche in der Adventszeit für 
das Hirtenspiel. 
Das „Wunder Kindermette Tollet“ war auch diesmal wieder eine 
wunderbare Einstimmung für Jung und Alt auf das Fest der Ge-
burt von Jesus Christus.

Danke an dieser Stelle nochmal allen, welche die Kindermette 
mitgestaltet und mitgefeiert haben. 

Mit Jahresbeginn 2019 waren viele Tolleter Jungscharkinder als 
Sternsinger unterwegs. Die Kids und ihre Begleiter wurden von 
der Bevölkerung herzlichst empfangen und hatten viel Spaß. 
Danke für eure Spenden und Unterstützung. 
Die Jungscharleiter freuen sich schon auf die Frühjahrstermine, 
welche ihr im Schaukasten beim Union Haus findet. Wir werden 
wieder ein Faschingsfest feiern, gemeinsam basteln, spielen und 
viel Spaß haben. Bis dorthin wünschen wir den Jungscharkin-
dern und allen Tolleterinnen und Tolletern eine schöne und wun-
dervolle Zeit!
DAS JUNGSCHAR TEAM

SENIORENRUNDE
Rückblick 2018

Im Vergangenen Jahr haben 227 Personen unseren Stammtisch besucht.

o	 Im Juni fuhren 12 Personen nach Passau: Stadtbesichtigung und anschließende Schifffahrt nach Schlögen
o	 Im September fuhren 18 nach Kaprun mit einer Besichtigung des Kraftwerks

Einen herzlichen Dank an unsere Unterstützer und an alle die mitgemacht haben, für das gute Gelingen im vergangenen Jahr. Ein be-
sonderer Dank gilt Frau Bgm. Gisela Mayr - Tollet, Herrn Bgm. Martin Dammayr - Michaelnbach, Frau Bgm. Maria Pachner - Grieskirchen, 
GR Manfred Lichtenwinkler - Tollet, sowie der Volksbank, der Sparkasse und der Volkskreditbank in Grieskirchen für ihre Unterstützung.
Ich wünsche allen ein gutes und gesundes Jahr 2019

Euer 
Ludwig Hofinger

Termine 2019 für unseren Stammtisch im GH Greifeneder, jeweils 15:00 Uhr:

3. Jänner 7. Februar 7. März 4. April 2. Mai 6. Juni

4. Juli 1. August 5. September 3. Oktober 7. November 5. Dezember

GESELLSCHAFT UMGESCHULTER LINKSHÄNDER
Wer linkshändig veranlagt ist, aber mit der rechten Hand schreibt, fügt sich einen Schaden zu.
Umgeschulte Linkshändige (ULH) können mit der Rückschulung etwas für sich tun.
Umgeschulte Linkshändigkeit ist keine Kleinigkeit. Wenn Linkshändige mit der rechten Hand schrei-ben, so kann das auf die Psyche 
drücken, hemmen und blockieren. Völlig unterschätzt werden die Folgen auf die Gesundheit. Das ULH -Training wendet sich an umge-
schulte Linkshändige (ULH) in je-dem Alter, die lebenstüchtig sein und bleiben wollen. Die Erfolgschancen sind mit jedem Jahrzehnt 
vor der Pension besser. 

Heute beginnt der Rest Deines Lebens…
Mit der linken Hand Schreiben wirkt  für viele ULH befreiend und ist ein Teil des ULH Trainings.
Das Training für den Gebrauch der dominanten Hand aktiviert vernachlässigte Potentiale.

4       Bessere Koordination, Konzentration, Klarheit, Gelassenheit
4       Unterstützung bei chronischen Leiden mit ULH Hintergrund
4       Blockaden lösen, Stärkung der Ausdauer insbesondere bei geistigen Anforderungen

Das ULH Training forciert u. A. das Zusammenspiel der Hirnhälften und es wird auch Spaß machen.
Die Teilnehmenden sollen zu Ihrer linkshändigen Identität finden und daran wachsen.
Das ULH Training für Erwachsene beginnt am Dienstag 26. Februar um 19Uhr. Anmeldung /Beratungsgespräch: 0699 11161177. Jeden 
Dienstag um 19h ist der ULH Treff zum Kennenlernen im OTELO Grieskirchen Stadtplatz 16. Mehr dazu in www.gesulh.at   
Für Kinder ist ein spezielles Angebot geplant. Viele linkshändig veranlagte Kinder schreiben nicht mit Ihrer dominanten Hand. Das 
passiert, weil linkshändige Kinder im Nachahmungsverhalten mit der rechten Hand schreiben. Das stört kindlichen Frohsinn, den Ler-
nerfolg… löst u. A. Legasthenie, ADS… und Krankheiten aus.

Wir rufen die Eltern auf, sicher zu gehen, dass ihr Kind mit der dominanten Hand schreibt.

Gesellschaft >>> umgeschulter >>>Linkshändiger <<<www.gesulh.at<<< Anerkennung, Hilfe, Rehabilitation

MASSAGE PRAXISGEMEINSCHAFT IN SCHLÜSSLBERG

Gemeinschaftspraxis
Marktplatz 4/EG, 4707 
www.körperwerkstätte.at

KÖRPERWERKSTÄTTE

   Physiotherapie | Osteopathie | Trainingstherapie | Biofeedback | Massage 

Roland Lindenbauer

Klassische Massage
Kinesio Tape Anlagen (Kenzo)

Ausbildung:
Heilbademeister/ Heilmasseur
Fußreflexzonen Massage
Sportmassage
Akupunktur Massage
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Aktuelles von der Feuerwehr Unterstetten    

Feuerwehrjugend – Friedenslicht 2018 
Für viele wäre ein 
Weihnachten ohne das 
Friedenslicht aus 
Bethlehem undenkbar. 
Unter dem Motto „Der 
Weg zu den Herzen“ 
war am Heiligen Abend 
auch unsere Feuerwehr 
mit der Feuerwehr-
jugend wieder 
unterwegs, einen 
Funken Wärme zu den 
Menschen bringen. 
Über 20 Mitglieder über-
brachten in unserem 
Einsatzbereich das 
Friedenslicht. 
 

 Wir bedanken uns für die freundliche Aufnahme. 
Lehrgänge 

Unsere Kameradinnen und Kameraden haben seit 
der letzten Ausgabe folgende Ausbildungen 
absolviert:  
 David Hangweirer absolvierte den 

Atemschutzlehrgang 
 Florian Hangweirer besucht den 

Einsatzleiterlehrgang 
 Ines Ganglmayr, Melanie Luger und Mathias 

Zauner absolvierten den Funklehrgang mit 
ausgezeichnetem Erfolg. 

 

Sonstige Ereignisse – Verschiedenes bunt gemischt 
 Grundreinigung: Nach Abschluss der 

Sanierungsarbeiten nach dem Wasserschaden wurde 
am 24. November eine umfassende Grundreinigung 
im Feuerwehrhaus durchgeführt. Miteinbezogen 
wurden auch alle Fahrzeuge und Gerätschaften. 

 Kommandantendienstbesprechung: Am 3. 
Dezember trafen sich die Kommandanten des 
Abschnittes Grieskirchen in unserem Feuerwehrhaus 
zu einer Dienstbesprechung. 

 Punschstand: Der Punschstand und die 
Weihnachtsausstellung am 22. Dezember waren trotz des Regenwetters sehr gut besucht. 
Bei den Vorbereitungsarbeiten rief uns zu Mittag die Sirene zur Beseitigung eines Baumes, 
der aufgrund des Sturmes umzustürzen drohte. 

 Skitag der Feuerwehr: Gemeinsam mit dem Skiclub Pötting wurde am 29. Dezember zu 
einem Skitag am Hochkönig eingeladen.  

Unsere Feuerwehr im Jahr 2018 – Höhepunkte und Fakten 
 

 Im Februar wurde das neue Kommando unserer Feuerwehr gewählt. Einer unserer Schwerpunkte ist die 
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Nachbarsfeuerwehren zum Wohl der Bürger. 

 Zu 17 Einsätzen wurde die FF Unterstetten im Vorjahr gerufen: Ein  
Brandeinsatz und 16 technische Einsätze.  Darunter waren Sturmeinsätze, 
die Beseitigung von Vermurungen, Pumparbeiten und zwei Verkehrsunfälle 
Besonders in Erinnerung bleibt der Brandeinsatz in Kickendorf. 

 30 Lehrgänge und Schulungen wurden von den Kameradinnen und 
Kameraden mit Erfolg absolviert.  

 29 Leistungsabzeichen wurden errungen, darunter 8 in der höchsten 
Stufe in Gold (u.a. Atemschutzleistungsabzeichen in Gold) 

 28 Übungen und Ausbildungen wurden zur Erhaltung und 
Stärkung der Schlagkraft durchgeführt. Neben internen 
Übungen mit den verschiedensten Szenarien wurden auch 
zahlreiche gemeinsame Übungen absolviert. Sehr viel Zeit 
wurde in die Grundausbildung neuer Kamerad/inn/en innerhalb 
der Feuerwehr investiert, die gemeinsam mit mehreren anderen 
Feuerwehren gestaltet wurde. 

 Ehrenkommandant Heinz Ecklmayr wurde von der Gemeinde 
mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet, unsere Damen-
gruppe und Vize-Weltmeisterinnen mit der Ehrennadel in Silber. 

 Tolle Bewerbserfolge gab es zu feiern: So wurde beim Landesbewerb in 
Rainbach/Mkrs. unsere Damengruppe zweimaliger Vize-Landessieger und 
die Herrengruppe I erreichte einen I. und einen III. Rang. Vier der begehrten 
Siegerpreise gingen damit nach Unterstetten. Dazu kamen zahlreiche 
Spitzenplatzierungen bei weiteren Bewerben. 

 Wir feierten unsere VIZE-WELTMEISTER: Unsere Vierer-Mannschaft 
erreichte bei Red Bull 400 (ein Staffellauf vom Auslauf über den 
Schanzentisch bis ganz hinauf zum „Zitterbalken“) mit dem 2. Platz einen 
sensationellen Erfolg auf der Schanze in Bischofshofen. 

 Auch unsere Feuerwehrjugend, die die Bewerbssaison gemeinsam mit der 
Feuerwehr Hehenberg bestritt, konnte einige Topplätze und Pokale 
erreichen. Außerdem wurde der Wissenstest mit Bravour gemeistert. Wir 
beteiligten uns am Jugendlager und organisierten diverse interne Aktivitäten 
für die Feuerwehrjugend (u.a. eine Nacht im Feuerwehrhaus) 

 Wir freuen uns über den Erfolg unserer Veranstaltungen: der 
Bayrischer Frühschoppen, das Sonnwendfeuer, der Punschstand und 
besonders die Wadholz Classic – die mehr als 500 Oldtimer begeisterten 
bei Bilderbuchwetter  die sehr zahlreich erschienenen Besucher. Über 300 
Fahrzeuge nahmen an der Rallye quer durch das Hausruckviertel teil. 

 Bei der Sympathicus-Wahl 2018 — gesucht wurde von der Zeitschrift 
„TIPS“ die sympathischste Feuerwehr — erreichte unsere Feuerwehr in 
der Bezirkswertung mit fast 9000 Stimmen den tollen zweiten Platz. 

 Wir rückten in Uniform u.a. zur Florianimesse, zur Fronleichnams-
prozession und zum Allerseelen-Fackelzug, jeweils in Taufkirchen und zu 
den Feuerwehrfesten in Schlüßlberg, St. Georgen und Wilhelmsberg 
und zu weiteren acht Anlässen aus. 

 Für die Kameradschaft wurden u.a. ein Feuerwehrausflug, Skitage 
und eine Familienwanderung organisiert. 

 Wir trauern um unser ältestes Mitglied Josef Mair; wir gratulierten zu 
zwei Eheschließungen und zu runden (besonderen) Geburtstagen 
und viermal konnte der Feuerwehrstorch aufgestellt werden. 

 9 Kommandositzungen und zwei Vollversammlungen wurden 
durchgeführt. Dazu wurden zahlreiche Besprechungen und 
Tagungen auf Gemeinde-, Bezirks- und Landesebene besucht.  

 Insgesamt wurden durch die derzeit 80 Feuerwehrmitglieder (7 Jugend, 66 Aktive und 7 Reserve) im Jahr 
2018 bei mehr als 480 Aktivitäten wieder an die 12.000 Stunden ehrenamtlich und unentgeltlich für die 
Arbeit der Feuerwehr und damit für unsere Mitbürger aufgewendet. 

 Wir bedanken uns bei Bürgermeisterin Gisela Mayr, bei der Gemeindevertretung, den Bediensteten 
des Gemeindeamtes und bei allen Tolleterinnen und Tolletern für die Unterstützung unserer Arbeit. 
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SEMINARTERMIN: 
26.02.19, 19:00 - 22:00 
3 Unterrichtseinheiten 
 
SEMINARORT: 
Schulzentrum Grieskirchen 
Parzer Schulstraße 1 
4710 Grieskirchen 
 
ANMELDUNG: 
bis spätestens 16.02.2019  
LFI-Kursnummer: 3333/468E 
bei Gertraud Lugmair: 

 0664/3704257 
 ooe.lfi.at  

Geschäftsbedingungen: ooe.lfi.at/agb 
 
KURSBEITRAG: 
€ 22,00 (exkl. Lebensmittelkosten) 22. 0 
 
TRAINER/-IN:  
Martina Sallaberger 
Seminarbäurin, Schwerpunkte: 
Kochkurse und Schaukochen, 
Jugendförderung, Käseseminare, 
Veranstaltungen.  
 
IN KOOPERATION MIT: 

 
26.02.2 019  

L F I  E F E R D I N G  G R I E S K I R C H E N  W E L S  –  
O R T S K U R S  F Ü R  T O L L E T  

Fischköstlichkeiten - 
F(r)isch auf den Tisch 
Di. 26.02.2019, 19:00 - 22:00 Uhr 
Grieskirchen, Schulzentrum Grieskirchen 
 
Dieser Praxiskurs ist ein Muss für Fischliebhaber und solche, die es noch werden 
möchten. Tauchen Sie ein in das Reich von regionalen Fischköstlichkeiten und 
lernen Sie dabei Schätze aus heimischen Gewässern kennen. Bestens geschulte 
Seminarbäuerinnen geben Hintergrundwissen über regionale Fische, 
Qualitätskriterien beim Einkauf sowie Tipps und Tricks für fachgerechtes 
Zubereiten (z.B. Filetieren) von frischem Fisch. Lernen Sie neue pfiffige Ideen 
aus der kreativen Fischküche kennen. Ob als Vorspeise, als Suppe oder schnelles 
Hauptgericht - Fisch erlaubt eine unglaublich köstliche Vielfalt von 
Zubereitungen. 

Hinweis: Bitte nehmen Sie zum Kurs ein Fischmesser oder scharfes Messer zum 
Filetieren mit. 

Der Kursbeitrag ist exkl. Lebensmittelkosten und wird bei der Veranstaltung bar 
kassiert. 
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VERANSTALTUNGSKALENDER     

23. Selba-Club
26. Tolleter Schitag    V: Union Tollet
29. Treffpunkt für betreuende und pflegende Angehörige – Grieskirchen
31. Spielegruppe

JÄNNER 2019
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Gemeinde Tollet | Tollet 1 | 4710 Tollet
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Um den Gender-Richtlinien zu entsprechen:
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Redaktionsschluss: Freitag, 22. März 2019 um 12 Uhr

03. Hl. Messe in der Ulrichskirche
06. Gebetsrunde
07. Seniorenrunde Stammtisch
09. Bäuerinnen Yoga Workshop im FF Haus Unterstetten
12. Bauern-/Bäuerinnen-Stammtisch
13. Selba-Club
14. Spielegruppe
15. Vollversammlung der FF Unterstetten
26. Treffpunkt für betreuende und pflegende Angehörige – Grieskirchen
27. Gebetsrunde
27. Selba-Club
28. Spielegruppe

FEBRUAR 2019

03. Hl. Messe in der Ulrichskirche
07. Seniorenrunde Stammtisch
12. Bauern-/Bäuerinnen-Stammtisch
13. Selba-Club
14. Spielegruppe
20. Gebetsrunde
26. Treffpunkt für betreuende und pflegende Angehörige – Grieskirchen
28. Spielegruppe

MÄRZ 2019


